
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 8. Mai 2012 

 

 Nr. 2012/941   

Gesamtarbeitsvertragskommission; Demission eines bisherigen Mitgliedes und Wahl 

eines neuen Mitgliedes 

  

1. Ausgangslage 

Mit RRB Nr. 2009/1282 wurden die Mitglieder der Gesamtarbeitsvertragskommission für die 

Amtsperiode 2009 – 2013 neu gewählt. 

Pierre Bürki, gewähltes Mitglied der Gesamtarbeitsvertragskommission, in verschiedenen leiten-

den Funktionen der Solothurner Spitäler AG, tritt per Ende Juli 2012 aus dem Spitaldienst aus 

und hat auf Ende Mai 2012 seine Demission als Kommissionsmitglied zu Protokoll gegeben. 

2. Erwägungen 

Die langjährige Mitarbeit von Pierre Bürki als Mitglied der Gesamtarbeitsvertragskommission 

wird herzlich verdankt.  

Als Nachfolgerin von Pierre Bürki in der Gesamtarbeitsvertragskommission schlägt die Solothur-

ner Spitäler AG Frau Anita Stauffer, Rechtsdienst der Solothurner Spitäler AG, vor. 

3. Beschluss 

3.1 Die Demission von Pierre Bürki als Arbeitgebervertreter der 

Gesamtarbeitsvertragskommission auf 31. Mai 2012 wird genehmigt. 

3.2 Die langjährige Mitarbeit in der Gesamtarbeitsvertragskommission wird herzlich 

verdankt. 

3.3 Frau Anita Stauffer, Rechtsdienst der Solothurner Spitäler AG, wird als 

Arbeitgebervertreterin für den Rest der Amtsperiode 2009 – 2013 gewählt (von Amtes 

wegen). 

Andreas Eng 

Staatsschreiber 
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Verteiler 

Personalamt (2) 

Departemente 

Staatskanzlei (2) 

Gerichtsverwaltung 

Direktion Solothurner Spitäler AG (2, Versand durch Personalalmt) 

Frau Anita Stauffer, Rechtsdienst der Solothurner Spitäler AG (Versand durch Personalamt),  

Mitglieder der Gesamtarbeitsvertragskommission (17, Versand durch Personalamt) 
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